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NMS/AHS Schülertag in St Aegyd 

Tauferinnerungsgottesdienst in Traisen 

Lasset die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht, 
denn solchen gehört das Reich Gottes. 
Wahrlich, ich sage euch: Wer das Reich Gottes nicht emp-
fängt wie ein Kind, der wird nicht hineinkommen. 
Und er herzte sie und legte die Hände auf sie und segnete sie. 

Mk 10, 13-16  
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Wer die vergangene Osternacht in der 
Waldkirche in St.Aegyd mitgefeiert hat, 
der durfte eine besonders schöne Stim-
mung erleben und besondere Klänge 
hören. Zu Beginn des Gottesdienstes vor 
der Kirche begleitete das Gezwitscher der 
Vögel und das Knistern des Osterfeuers 
das Hereinbrechen der Nacht, das dunkle 
Innere der Kirche wurde erfüllt vom Ge-
sang unserer Diözesankantorin Sybille 
von Both und dem Klang der neuen Or-
gel. Unser Organist Christian Pomberger 

spielte mit hörbarer Freude über das neue Instrument.  Da 
unser Keyboard doch schon etwas in die Jahre gekommen ist, 
und sich zufällig die Gelegenheit ergab, diese gebrauchte 
elektronische Orgel von der Methodistengemeinde in Graz zu 
erwerben, organisierte  Christian Pomberger nach einer Be-
sichtigung inklusive Probespiel gemeinsam mit einigen Helfern 
den Transport  und das Aufstellen  in der Waldkirche. Dort 
steht das schöne Stück nun,  wie für uns gemacht und wird 
uns hoffentlich noch viele Jahre mit seinem Klang erfreuen. 
In Traisen brauchen wir auch eine  neue Orgel, da nun selbst 
das Provisorium nicht mehr spieltauglich ist. Hier wird der Weg 
zu einem neuen Instrument nicht ganz so kurz sein. Wir haben 
schon einige Gespräche mit Fachleuten geführt und werden 
noch weitere führen müssen. Wir brauchen fachkundige Berater, 
vieles muss bedacht werden: die Akustik des Kirchenraums, 
die baulichen Gegebenheiten  und nicht zuletzt ein sehr ent-
scheidender Faktor, der Preis. Da es momentan  einige Ge-
meinden gibt, die ihre Orgel verkaufen wollen, sind wir gerade 
dabei das ein oder andere Angebot zu prüfen, bzw. von Fach-

leuten prüfen zu lassen. Das kostet alles viel  Zeit und bedarf 
vieler Gespräche und Überlegungen. Ich bitte Sie daher noch 
etwas Geduld zu haben, denn hier handelt es sich doch um 
eine größere Investition, die gut überlegt sein will. Bis uns 
auch in Traisen der Klang einer neuen Orgel erfreuen wird, 
danke ich all denen, die die Gottesdienste stimmlich und in-
strumental unterstützen. 

Ein anderes Kapitel, dass sehr viel Arbeit bedeutet hat und 
weiterhin viel Arbeit bedeuten wird, ist unsere neue Homepa-
ge. Heide Bamer und Gernot Melichar haben sie gestaltet und 
wer sie noch nicht gesehen hat sollte das auf jeden Fall nach-
holen, denn sie ist wirklich eine gelungene Zusammenstellung 
aus Text und Bild, und die Termine sind immer aktuell einge-
tragen! 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen schönen Som-
mer, in dem Sie Zeit und Muße für gemeinsame Stunden ha-
ben, den Schülern wünsche ich erholsame Ferien und schon 
jetzt einen guten Schulanfang! 

Ihre Kuratorin Maga. Karin Heistinger 

„Niemand kann in der Welt ohne Sünde leben.  
Niemand kann eigene Frömmigkeit vor Gott bringen.  
Wir müssen auch vergeben, wie unser Gott vergibt.  
Dem Nächsten vergeben macht uns sicher und gewiss, dass uns Gott vergeben hat   

Aus: Martin Luther     Tischreden  Das Vaterunser  

MITEINANDER SPRECHEN 

staegyd-traisen.evang.at      staegyd-traisen.evang.at      staegyd-traisen.evang.at  

Der Höhepunkt im Jubiläumsjahr ist das große Fest, das wir 
Evangelische aus ganz Österreich am 30. September 2017 auf 
dem Wiener Rathausplatz gemeinsam feiern wollen. Während 
der Rathauspark zur bunten Spielwiese  wird, bietet das Pro-
gramm auf der Hauptbühne ab 12.00 Uhr einen abwechs-
lungsreichen Wechsel von Musik, Videos, Interviews und kur-
zen Lesungen aus der Bibel rund um die Themen  Frie-
den,  Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung. Selbstver-
ständlich streben wir an, die Veranstaltung als Green Event 
entsprechend dem österreichischen Umweltzeichen auszurich-
ten. Zu uns sprechen MutmacherInnen wie die Friedensnobel-
preisträgerin Leymah Gbowee aus Liberia darüber, wie ge-
waltfreie Aktivitäten zu mehr Gerechtigkeit, Sicherheit und 
Frieden führen können; einer mobilen Orgel werden Melodien 
entlockt, über die das Publikum abstimmt und vieles mehr 
geschieht bis 19 Uhr auf der Hauptbühne und in den Pagoden
-Zelten, in denen sich die Evangelischen Kirchen, ihre Diöze-
sen und die Diakonie präsentieren. Neben dem Treiben auf 
der Hauptbühne wird im Rathauspark auf einer zweiten Bühne 
gesungen, gerockt, gerappt und getrommelt. Im Rathauskel-
ler wird gelesen und gelacht.  
Theater- und Kabarett-Gruppen wechseln sich mit Lesungen 
ab. Regisseur und Schauspieler Karl Markovics begleitet durch 
den Abend, an dem Musik unter dem Titel „Sound of Heaven“ 
in der Luft liegt. Um 22 Uhr geht das Fest mit einem Abend-
segen und einer Bildershow zu Ende. 

Wir geben ein Fest, bei dem wir Evangelische unsere Ideen 
und unseren Glauben teilen, mit einem Rufzeichen laut und 
selbstbewusst Mut machen wollen, unsere (Alltags-) Welt zu 

reformieren und zu zeigen, wer wir sind 
und was wir für das Leben im heutigen 
Österreich beitragen.  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

aus  evangelisch-sein.at    

Das große Fest auf dem Wiener Rathausplatz  unter dem Motto „Reformation bewegt“ 
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MITEINANDER NACHDENKEN 

Liebe Gemeindeangehörige, liebe Mit-
christen, liebe Leserinnen und Leser 
unseres Gemeindebriefes! 

Im Vorfeld des Reformationsjubiläums 
wurde heftig diskutiert, wie gefeiert wer-
den soll: stolz oder auch demütig, nur 
unter Protestanten oder überkonfessio-
nell, national oder international? Heraus-
kristallisiert hat sich der Kurs: Das Jubi-
läum wird europäisch gefeiert und vor 
allem ökumenisch. 
Und so gibt es neben vielem anderen 

einen Europäischen Stationenweg durch die Länder, aus denen 
Impulse für die Reformation ausgegangen sind oder die von 
der Reformation geprägt worden sind, Reformationsstädte wie 
St. Pölten oder Waidhofen an der Ybbs.  
In Wittenberg ist die Weltausstellung „Tore der Freiheit“ zu 
sehen. Kirchentage, Ausstellungen und Jubiläen säumen den 
Weg durch das Jubiläumsjahr. Information dazu finden Sie 
unter www.evangelisch-sein.at 

Mich beeindruckt, dass röm.-kath. und evangelische Christen 
ihre Verbundenheit demonstrieren. In den vergangenen Jahr-
hunderten seien bei Reformationsjubiläen stets die konfessio-
nellen Gegensätze betont worden. Diese 500 Jahr Feier setzt 
ein anderes Zeichen. Der Auftakt war das Mitfeiern von Papst 
Franziskus bei einem Gottesdienst im schwedischen Lund, der 
Sitz des Lutherischen Weltbundes, letztes Jahr.  
Weiters wurde in Deutschland von beiden Kirchen ein gemein-
sames Wort mit dem Titel „Erinnerung heilen – Jesus Christus 
bezeugen“ vorgestellt. Es heißt dort: „um das rechte Verständ-
nis des Evangeliums muss weiter gerungen werden.“  
Wichtig für mich ist:  Maßstab ist eine „versöhnte Verschieden-
heit“. Einheit bedeutet ja nicht, dass alle einer Meinung sind, 

sondern sich gegenseitig schätzen, voneinander wissen und 
sich füreinander interessieren. Ziel ist es auf dem ökumeni-
schen Weg geduldig und zielstrebig weiterzugehen, damit die 
Einheit unter uns weiter wächst. Der Großteil der Vertreter bei-
der Kirchen ruft auf, dieses Jubiläumsjahr zu nutzen, weiter 
einen Schritt auf dem Versöhnungsweg zu gehen. Ein starkes 
Zeichen für Willkommen, Respekt und Miteinander. 

In diesem Sinne lade ich Sie ein, gemeinsam zu feiern, nicht 
nur bei unserem 500 Jahr Jubiläumsfest und dem Gustav Adolf 
Fest am 15. Juni in unserer Nachbargemeinde in Mitterbach, 
sondern gemeinsam in unserem Alltag, um im Miteinander 
Christus unseren Herrn zu bezeugen. 

Ich wünsche Ihnen einen erholsamen Sommer und hoffentlich 
viel Zeit und Muße, die vielen spannenden und gut aufgestell-
ten Ausstellungen und Veranstaltungen zum Reformationsjubi-
läumsjahr in unserer Heimat Österreich oder in einem der vie-
len Urlaubsländer besuchen zu können. 

  Ihr Pfarrer Mag. Jörg Lusche            
 

Konfirmandentage in Seitenstätten 

Drei mal am Tag fand eine Andacht in der Kapelle statt. 
Agape mit Festtafel nach dem ersten Gottesdienst mit Abend-
mahl. Gruppenbild vor dem herrlichen Ausblick ins Mostviertel 
 

Die Themen Diakonie, Beichte, Abendmahl und Liturgie standen 
im Mittelpunkt der Konfirmandentage Ende März. Zusammen mit 
der Konfirmandin der Pfarrgemeinde Traisen waren wir im Ju-
gendgästehaus des Stiftes Seitenstetten. Zeit genug war auch für 
Spiel und Spaß und vor allem für ein schönes Miteinander – die-
ses Mal auch für eine Stiftsführung im Stift Seitenstetten.  Danke 
an unsere Köchin Ilse Walsberger, unseren Presbyter Fabian 
Fluch, Presbyter Christian Pomberger aus St. Aegyd und Robert 
Walsberger für die Hilfe und vor allem für die gelungene Freizeit. 

Bericht eines Konfirmanden aus Mitterbach 
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MITEINANDER GESTALTEN 

Freitag,  23. Juni 2017       19 Uhr      Gemeindesaal Traisen 
Geschichte der Reformationsfeiern – Chancen für das 500 Jahr-Jubiläum 2017 

Dr. Mario Fischer, Pfarrer der GEKE (Gemeinschaft der Evangelischen Kirchen Europas) erzählt uns wie die Welt war, zu den 
Zeiten, als die ein-, zwei-, drei- und vierhundertjährigen Jubiläen gefeiert wurden. Ein Blick zurück in die Geschichte, ein Blick 
auf den Stellenwert und den Wandel des reformatorischen Erbes im Lauf der Jahrhunderte.  

500 Jahre Reformation 
GUSTAV ADOLF FEST NÖ 
Donnerstag, 15. Juni 2017 

          „Des Herrn Wort währet ewiglich!“ 

10 Uhr Festgottesdienst im Festzelt, Literarisches mit musikalischer Um-

rahmung, Festvortrag, Konzert des MGV - Alpenland,  Ausstellung GLAU-

BENS:REICH, Sondermarken zu 500 Jahre Reformation, Musikcafé, Aktivitäten aus der Region,  Infor-

mationsstände, Kinderprogramm,  16 Uhr  Schlussandacht  

Samstag, 1. Juli 2017    17 Uhr         Gottesdienst im Grünen beim Bilinski - Brunnen in Hohenberg 
Für eine gute Jause ist gesorgt! 

Sonntag, 16. Juli 2017     Gemeindeausflug und Bildungsfahrt     

Besuch der Reformationsstadt Waidhofen an der Ybbs      

Abfahrt in Traisen 6 h 45,  9 h 30 Gottesdienst in der Bürgerspitalskirche Waidh-
ofen, 10 h 30 historische Stadtführung - Rundgang  „Steinerne Zeugen evangeli-
schen   Glaubens in Waidhofen“ 
11 h 30 Kaffee und kleiner Mittagsimbiss im Gemeindesaal 
13 h Führung durch das Museum im Schloss, Ausstellung „Gegen Papst und Kaiser - 
Reformation im Mostviertel“ 
Abfahrt in Waidhofen 14 h 45, Ankunft in  Mitterbach 16 h 15,  Ausklang mit Gar-
tenfest bei den Pfarrersleuten  mit Abendessen  und gemütlichem Beisammensein, 

Heimfahrt von  Mitterbach ca. 19 h,  
Ankunft in Traisen ca. 20 h     Kosten  35,-  € 

Sonntag, 27. August 2017    10  Uhr   Gottesdienst im Bethaus in Ulreichsberg  
gemeinsam mit der Nachbargemeinde Mitterbach.  
Musikalische Umrahmung durch die St. Aegyder Sängerrunde 
Beisammensein nach dem Gottesdienst 

Freitag, 1. September 2017      19 Uhr     Austropop - Konzert   am Kirchenvorplatz in Traisen 

Sonntag, 3. September 2017     10 Uhr    Taferlklassler - Gottesdienst   Auferstehungskirche Traisen 

Mit der Sonderausstellung „Freyheit durch Bildung - 500 Jahre Reformation“ 
feiert die Schallaburg das Reformationsjubiläum mit: Hans-Wilhelm von Losenstein, protestanti-
scher Herr der Schallaburg, begründete im 16. Jahrhundert die „Hohe Schule“ zu Loosdorf, die 
durch ihr innovatives reformpädagogisches Konzept hervorstach. Er machte damit die Schallab-
urg und die umliegende Region zu einem Zentrum für Wissensaustausch und Neugierde. 1627 
wurde das protestantische Gymnasium vom katholischen Landesherrn freilich geschlossen – da-
mals ein Verlust für die gesamte Gegend!  „Freyheit durch Bildung“ scheint heute kaum weniger 
aktuell als damals. Welche Rolle spielt Bildung für einen verantwortungsvollen Umgang mit den 
Freiheiten, die wir genießen? Und wie steht es umgekehrt um den freien Zugang zu Bildung? 
Freiheit verlangt Verantwortung, Verantwortung verlangt Bildung. 
Die Ausstellung zeigt auch, warum der Evangelischen Kirche Bildung ein wichtiges Anliegen ist 
und welche Konsequenzen Luthers Lehren in Österreich hatten. 

www.schallaburg.at 
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MITEINANDER FEIERN 

Wir danken Herrn Erich Gravogl und allen freiwilligen großen und kleinen Hel-
fern aus nah und fern, auch von außerhalb unserer Pfarrgemeinde, die zum Erfolg des Bücherflohmarktes beigetragen haben. 

Unsere Pfarrgemeinde war 
Gastgeberin für den Weltge-
betstag der Frauen 2017, 
der von den philippinischen 
Frauen gestaltet worden 
war.  
Nach der ökumenischen  
Feier fand ein frohes Zusam-
mensein im Gemeindesaal 
statt. 

Nach der guten Frühlings-
Jause beginnt der Hauskreis 
in St. Aegyd mit Wolfgang 
Köhler mit dem Thema im 
März “Leben und Wirken 
des Jan Hus, Vorreiter der 
Reformation”. 
  

Am Gründonnerstag versammelten sich Menschen aus dem gesamten Gemeindegebiet und darüber hinaus in Hohenberg zum 
Tischabendmahl.   Die Osterkerze wurde am Ostermontag in Traisen am Osterfeuer entzündet. 
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NMS/AHS-Schülertag am 7. April 2017 
Nach einer sonnigen letzten Schulwoche vor 
den Osterferien erwischten wir zum Schüler-
tag in St. Aegyd den feuchtesten und kältes-
ten Tag der Woche. So hieß es 
"Improvisation ist Alles"!  
GOTT SEI´S GEDANKT waren die Teilnehme-
rInnen so spitze, dass wir in hervorragender 

Laune die Stegreifandacht von Thomas "Du bist in Gottes Au-
gen FABELHAFT - ein ganz besonderer Schatz" mit Osterlied 
von Erika, das Kennenlern- und die Bewegungsspiele in sehr 
guter Stimmung erleben konnten. Nach diesem ersten 
Block gab es wieder das selbstgebackene Brot von Judith 
mit köstlichen Marmeladen, Nutella, Honig, Saft, Obst und gu-
ten Gesprächen rund um die Tische. Die Schatzsuche für 
den Wald wurde kurzfristig in die Garage verlegt. Dort durften 

die Gruppen mit Dartpfeilen die Luftballons mit den Lösungs-
worten für das Rätsel erlegen. Nebenbei wurde schon der Gril-
ler angeheizt und schon lag das leckere Grillgut auf dem Rost 
und den Tellern der TeilnehmerInnen. Als Beilagen gab 
es deftige Salate von Heide und Daniela und frisch aufgebacke-
nes Kräuter und Knoblauch-Baguette, serviert von Bettina und 
Nathalie. Beinahe hätten wir nach unserer Abschlussrunde den 
Schatzpreis vergessen - ein Cornetto - für den Nach - Hause - 
Weg in die wohlverdienten Osterferien! 
Toll war`s mit euch! 
Auf ein Wiedersehen im nächsten Schuljahr!   Euer Reli-Lehrer 

MITEINANDER LEBEN 

WOHIN SOLL ICH MICH WENDEN  

Pfarrkanzlei Traisen 
02762 / 62120 
E-Mail : st.aegyd@evang.at 
Pfarrer Mag. Jörg Lusche 
0699 / 188 77 314 
Kuratorin  
Maga Karin Heistinger 
0699 / 111 05 385 
Kuratorin - Stellvertreter 
Christian Pomberger 
0650 / 39 24 586 
Hausabendmahl für Kranke 
mit Pfarrer Jörg Lusche vereinbaren 
Krankenhaus-Seelsorge 
Charlotte März - Doblinger 
0664 / 57 04 629 
Kirchenbeitrag 
Eduard Schabl  
0664 / 47 48 472  
Redaktion 
Heide Bamer Johannes Auer 
0699 / 11 299 330 02762 / 55000 
E-Mail     Ev.Redaktion@aon.at 

Homepage  staegyd-traisen.evang.at 

Kirchlich eingesegnet wurden 

Margarete Wolf geb. Findeisen, im 92. Lj., aus Traisen 
Walter Pollauf , im 71.Lj., aus St. Aegyd a. N. 
Ehrenkurator Prof. DI Walter Pusch , im 83. Lj., aus Marktl 

Aus der Gemeinschaft der Kirche ausgetreten 
sieben Gemeindemitglieder 

Kindergottesdienst in Traisen am 12.März 2017  
 
Der Weg Jesu und seiner Jünger vom Einzug in Jerusalem bis zur 
Begegnung des auferstandenen Herrn mit seinen Jüngern aus  
Emmaus - KARWOCHE UND OSTERN erzählt und gestaltet mit 
dem Friedenskreuz.   

staegyd-traisen.evang.at 
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MITEINANDER ARBEITEN 

DIESE UNTERNEHMEN UNTERSTÜTZEN UNS DURCH IHR INSERAT - HERZLICHEN DANK ! 

mühlbauer reisen gesmbh 
schulgasse 8, a-3100 st. pölten 
tel. (02742) 786 37 
fax (02742) 700 51 
office@metropolisreisen.at 
http://www.metropolisreisen.at 

BESTATTUNGSDIENST  
HERBERT GLÜCK  

 
3160 Traisen 

Mariazeller Str. 41 
02762-620 77 

0664-736 689 34 
www.bestattung-glueck.at 

office@bestattung-glueck.at 
Bestatten mit Kultur und Würde 
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MITEINANDER BETEN 

IMPRESSUM  

Medieninhaber, Herausgeber u. Redaktion : 
evangelische Pfarrgemeinde A. u. H.B.  St. Aegyd - Traisen 
3160 Traisen, Albert Schweitzer Gasse 7 

Offenlegung der Blattlinie : 
Information und Verkündigung der christlichen Botschaft für die Pfarrgemeinde 

Redaktion, Layout, Text und Grafik : Heide Bamer u. Ing. Johannes Auer 

Druck : Wagner Renate, 3180 Lilienfeld, 02762 55 101  www.wagner-druck.at  

Finanzierung aus dem Haushalt der Pfarrgemeinde 

Verlagsort und Versandpostamt 3160 Traisen 

Adress - Etikett  

GOTTESDIENSTORDNUNG  JUNI BIS SEPTEMBER 2017 

Vertragsnummer GZ 02Z032660S 
Sponsoringpost P.b.b.  DVR: 0418056/409 

     Familiengottesdienst Gemeindekaffee Beichte Kindergottesdienst 

Information zur Urlaubsvertretung 
unter 02762 / 62120 

Pfarrer auf Urlaub 
24. Juli bis 25. August 2017 

Traisen - Auferstehungskirche St. Aegyd - Waldkirche

3.6. Sa 18.30 Beicht- u. Abendmahls-Gd. 5.6. Mo 10.00 Pfingstmontag, Jubiläumskonfirmation

am Vorabend zur Konfirmation 11.6. So 10.15 Sonntag Trinitatis

4.6. So 10.00 Pfingstsonntaq, Konfirmation 2.7. So 10.15 3. So. n. Trinitatis

18.6. So 10.00 1. So. n. Trinitatis 13.8. So 10.00 9. So. n. Trinitatis

25.6. So 10.00 2. So. n. Trinitatis 27.8. So 10.00 11. So. n. Trinitatis

9.7. So 10.00 4. So. n. Trinitatis Gd. im Bethaus in Ulreichsberg

16.7. So Gemeindeausflug

23.7. So 10.00 6. So. n. Trinitatis

6.8. So 10.00 8. So. n. Trinitatis

20.8. So 10.00 10. So. n. Trinitatis

Salzerbad - Emmauskapelle Hainfeld - Kapelle des Pensionistenheims

18.6. So 8.30 1. So. n. Trinitatis 10.6. Sa 14.30

25.6. So 8.30 2. So. n. Trinitatis 1.7. Sa 14.30

9.7. So 8.30 4. So. n. Trinitatis

23.7. So 8.30 6. So. n. Trinitatis Hainfeld - Barockstüberl, röm.kath. Pfarrhof

- - -

Türnitz - Kapelle des Pensionistenheims Hohenberg - Schule

11.6. So 8.30 Sonntag Trinitatis 10.6. Sa 17.00

2.7. So 8.30 3. So. n. Trinitatis 1.7. Sa 17.00 Gd. im Grünen am Bilinskibrunnen

staegyd-traisen.evang.at      staegyd-traisen.evang.at      staegyd-traisen.evang.at  


